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Karlsruher Heilung .
Nr. 290 . Donnerstag , den 19 . Oktober 183 ^

Baden .

H o f a a s a - e .

Wegen höchstbedaurrlichen Ableben - Ihrer Majestät
- er Königin der Niederlande , geborenen königlichen

Prinzessin von Preuße « , legt der großherzoglichr Hof

die Trauer , von heute an , auf 3 Wochen , nnd zwar

auf 10 Tag « dir Kammertrauer und auf 11 Tage die

gewöhnliche Hoftrauer , an .
Karlsruhe , den 18 . Okt . 1837 .

Großh . bad . Oberhofmarschallamt .
v . DuboyS .

väc . Schmiede ».
* Karl - ruhe , 18 . Okt . Das neue Dampfschiff

»der Leopold " wurde in den Etablissement - der HH . Ja «

kobt Hantel und HuySchrn auf der Gutenhoffnungshütie
bei Ruhrort , im Regierungsbezirk Düsseldorf , gebaut ,

aus deren Werkstätten schon m - hrere Dampfschiffe für den

Mittel « und Oberrhein hervorgiagen ; und in denen auch

alle Arten von Maschinen , Guß - und Schmiedeeisen ,

waaren rc. verfertigt werden , namentlich für die Zucker «

raffinerien , zu denen , wie zu andern Etablissements ,

man selbst jetzt noch unbegreiflicher Welse häufig Dampt «

kessel , Dampfmaschinen und sonstige Apparate aus dem

Ausland « mit hohem Einfuhrzoll bezieht , während alle

dies « Gegenstände insbesondere am Nlrderrhein , also im

Zvkvrrbandsgebtet , wohlfeil und gut zu haben sind .

Bei diesem Anlaß halten wir es für Pflicht , auf ein

ähnliches , unter glücklichen Auspizien gegründete - , und

seit nun etwa einem halben Jahre mit allen Anzeichen
de- besten Gedeihens bestehendes , Etabliffment in der

NähejKarlsruhe
's aufmerksam zu machen : wir meinen die

Maschinenfabrik der HH . Keßler und Martinsrn vor

dem Ettlingerlkore dahier , die , immer mehr sich ausdch -

MNd , bereits mit mehr als 100 Arbeitern arbeitet , und
— ausser mihrfachrn andern Bestellungen — namentlich

den Bedarf an Maschinrnapparakenu . s. w ganz oder tbeil «

weise für die LktirN 'Runkelrübenzuckrrfabrckrn in Ett »

ltngrn , Wagbäus ' l , Stockach liefert .
* Karlsruhe , 18 . Okt . Dem Vernehmen Nach

« krd nächsten Samstag , den 2t . dieses Monats , Nach¬

mittag - 4 Mr , nach vollendetem Aufschlagen deS

Dachstuhl - der neurrbauten Spinnerei und Weberei eia

Oberballier der Zimmerleute , nach dem Landesgebravch ,
die versammelten Arbeiter in einer Festrede begrüßen .

* Bruchsal , IS . Okt . Letzten Donnerstag . Abends

ö Uhr , fand eine furchtbare FruerSbrunst hier statt , die

5 Scheuern , 6 Hintergebäude , 5 Stücke Rindvieh und
2 Schweine ( rin Schaden von ungefähr fl . 8,300 ) ver ,

zehrte . Ei » armer Maurer , Vater 2 kleiner Kinder ,
ward von dem Schutte einer »ingestürzten Mauer er ,

schlagen ; erst amandrrn Nachmittage fand man ihn , ent¬

stellt von der Glut , und zwar an einer Stelle , wo am

Vorabende zwei sehr , doch nicht lebensgefäkrltch , verletzte

Bürger einem vielleicht ähnlichen Schicksale entrissen
worden waren . Den vereinten Bemühungen der benach¬

barten Gemeinden gelang es , der größeren Ausbreitung
de- Feuer - Einhalt zu chun .

L a i e r «.

München , 14 . Okt . Se . Hoh . der Erbgroßherzog
von Hessen Darmstadk und Ihre kön . Hoh . die Erbgroß ,

herzogin sind heute mit Ihrem ganzen Gefolge dahier ein «

getroffen , « erben bis Dienstag in unserer Hauptstadt
verweilen und sodann Gr . kön . Hoh . unser « verehrten

Kronprinzen in Hohenschwangau einen Besuch abstatten ;
hierauf werden Höchstdieselbcn , wie man vernimmt ,
München mit einrr längrrn Anwesenheit beehren .

(Baker . Nat . Ztg .1

» u- Rhrknbaiern , 15 . Okt . Die Zeit des Herb ,

stes ist da , aber von der Weinlese — kaum eine Redet

Seit dem unglücklichen Jahrgange 1817 , sonach seit 2ld

Jahren , war die Witterung für die Entwickelung der

Trauben niemals so ungünstig , wie Heuer . Nachstehend
rin Paar Bemerkungen . 1) Die Trauben find offenbar

nicht allenthalben reif grworden , wohl aber , natürlkcher «

weise , an einzelnen günstigen Punkten tz . B . hinter Mau -

er » rc.) Will man sonach alle Trauben kurzweg zu «

sawwen ablesen lassen , so wird man sicherlich einen Wein

bekommen , der das Lesen und Keltern nicht werch ist ,
den man , wie den 1817er , früh oder spät ausschütie «

muß , da er selbst für die Essigfabrikation zu schlecht

fryn muß . — Deßhalb ist dringend anzurathen , nur die

bessern , nicht die säuern , Trauben herbsten zu lassen ,

wodurch allein ein trinkbarer Wein z» erzielen steht ,

« ährend man sonst den guten Rebensaft mit dem schlech¬

ten unfehlbar verderben würde , so daß voraussichtlich

das Ganze gar keinen Werth bekäme . 21 Wer auf

Nummero Eins nicht hören will , beachte weyigstkN -

Nummrro Zwei : Wer dennoch auch seine unreifen ,

schlechten Trauben keltert , und in Folge dessen rin ganz

ungenießbares Getränk erhält , hüte sich wenigstens , de«

lnL7 «r mit andern Weinen zu vermischen , weil er in

diesem Falle — de« alten mit dem neuen Weine ver -
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derben , und sich sonach Leu Absatz für beide Dorten ab -
schneiden würde . ( Sp . Z .)

Großherzogthnm Hessen .
Darm stabt , 16 . Okt . Das großh . Ministerium

des Innern und der Justiz hat unterm 30 . August rin
Schreiben an die Provinzlalkommkffäre und Kreisräthe er¬
lassen , worin auf die bestehenden Gesetze zur Verhütung
der Salzeinschwärzung aus dem Großherzogthum Hessen
in die Zolloereinsstaatrn aufmerksam gemacht und , im
Einverständnisse mit den desfallsigen wiederholten Ein -
schärfungrn des großh . Finanzministeriums , auch die er -
sterem untergebenen AufsichtSbeamlrn zur strengsten Wach¬
samkeit gegen jene « , namentlich in der neuesten Zeit an
der baierischen Gränze statifindenden , Schmuggel , im
Interesse der Zvllvereinsstaaten und den übernommenen
gegenseitigen Verbindlichkeiten gemäß , angewiesen wer¬
den . Namentlich sind die Salztransporte an der rhein -
baierischrn Gränze auf ' s Strengste zu überwachen .

LGr . Hess. Zrg .)
Kurhefsen .

Kassel , S . Okt . Das Ausbleiben einer Anzahl
Deputirter fand um so mehr Mißbilligung , als dadurch
nicht blos den anwesenden Mitgliedern unnütz die Zeit
geraubt ward , sondern auch die Landtagskosten unnöthig
vermehrt wurden , die für jede « Tag nicht unbedeutend
sind , da die kurhessischen Lanvtagsdeputirten größere Diä¬
ten beziehen , als die Mitglieder irgend einer andern deut -
schrn Ständeversammlung , nämlich 4 Thaler täglich . —
Der vormalige Minister Haffenpflag lebt hier seit einem
Monat in stiller Zurückgezogenheit . Seine Wohnung ,
vormals so oft angefüllt m t Personen jeden Ranges ,
mit Grschäftsmännern und Bittstellern , erscheint wie ver¬
ödet ; man sieht die zahlreichen glänzenden Equipagen
nicht mehr , die sonst vor seinem Hause hielten ; die Be¬
suche und Aufwartungen der Hofleute und höheren Staats¬
beamten haben aufgehört , und sein Audienzzimmer steht
leer . — Alle Vorbereitungen zur Anlegung einer Eisen¬
bahn zwischen Hanau und Frankfurt a . M . waren be -
reits beendigt , ein Theil der von der Landständen zu
vorbereitenden Arbeiten verwilligten Summe war zur
Disposition des Hanauer Eisenbahnkomites gestellt wor¬
den , und eine Vereinbarung zwischen den Eisenbahnge -
skllschasten in Hanau und Frankfurt hatte bereits statt¬
gefunden , als unerwartet der Aktiengesellschaft in Hanau
amtlich notifizirt wurde , daß die Einwilligung der Re¬
gierung verweigert werde . Wie ich aus guter Quelle
weiß , hat die Regierung das Projekt nie aus den Augen
verloren , Kassel mit Frankfurt durch eine Eisenbahn zu
verbinden , und zwar von hier aus über Hersfeld , Fulda
und Gelnhausen . Nun bietet der Weg in dieser Rich¬
tung einige Strecken dar , von denen sich voraussrhen
läßt , daß sie sich sehr gut rrntiren werden , und andere ,
bei denen dieß wohl schwerlich der Fall seyn dürfte .
Man will also , daß der Bau der ganzen Strecke zwi¬
schen Kassel und Frankfurt von einer Gesellschaft un¬
ternommen wrrde . ( A . Z .)

Kö « igre ch Sachsen .'
Dresden , 12 . Okt . De . Majestät der König haben

heute Nachmittag , nach aufgehobenem Sommerhöflager ,
eine Reise nach Glaucha , um dem Manöver der in der
dasigen Gegend zusammengezogenen Truppen beizuwvh -
nen , und in das Voigtland angetreten . ( Lpz. Z )

Württemberg .'

Stuttgart , 17 . Okt . Gestern Abend hat der Lkeü
berkranz seinem scheidenden Mitglied , Professor Schwab ,
j ' tzt Pfarrer in Gomaringen , einen Abschiedsgesang ge«
bracht .

Holland .
Haag , 12 . Okt . Unser König , die königliche Fa «

milie und die holländische Nation haben einen großen Ver¬
lust erlitten . Heute Mittag um 12Z Uhr verschied an
Enikcäftang sanft Ihre Maj . die Königin Wilhelmine der
Niederlande , geborene Prinzessin von Preußen . Die
Höchstsrlige war geboren am 18 . Nov . 1774 terreichte
somit ein Alter von beinahe 63 Jahren ) und vermählte
sich am 1 . Oktober 1791 mit dem Prinzen von Oranten ,
jetzigen König der Niederlande . Die treue Gefährtin
dieses vom Schicksal schon hart geprüften Monarchen wur¬
de durch ihre stillen Tugenden , ihren häuslichen und re¬
ligiösen Sinn von der holländischen Nation hoch geachtet
und allgemein geliebt .

— Die Generalstaaten werden am 16 . d . nur durch ei -
nen Minister und nicht mit den gewöhnlichen Feierlichkeiten
eröffnet werden .

Italien .
In dem am Montag , den 2 . Okt . , zu Rom im Palast

deS Qurinals gehaltenen geheimen Konsistorium wurden
von Sr . Heil , unter Andern folgende Bischöfe präkoni -
sirt : Der hochw . Hr . Georg von Haulik , Bischof von
Pristin , Doktor der Theologie , Prior von Aurana ,
Großpropst uud Domherr der agramer Diözese , als Bi¬
schof von Agram ; der hochw . Hr . Basil Popvvics , Prie¬
ster aus der Diözese von MunkacS und Domherr der
Kathedrale von Epdries . als Bischof von Munkacs ; der
hochw . Hr . Cajetan aus dem gräflichen Hause Benaglia ,
Priester von Bergamo und Domherr der dortigen Ka¬
thedrale , als Bischof von Lobt ; Se . Emin . der Kardi¬
nal di Gregorio , früher Bischof von Frascati , als Bi¬
schof der vereinigten Kirchen von Porto , S . Rufina und
Eivitavecchia ; Se . Emin . der Kardinal Lodovico Mica «
ra , als Bischof von Frascati ; der hochw . Hr . Friedrich
Gabriel de Margueriac , Priester aus der Diözese von
Bayeux und Genrralvikar der Diözese von SoissonS ,
als Bischof von St . Flour ; der hochw . Hr . Karl Jo ,
seph Eugen de Mazerod , als Bischof von Marseille ;
der hochw . Hr . Thomas Chmielrcwski , Priester aus der
Diözese von Polos » , Propst der dortigen Kathedrale ,
Generalvikar von Pultow und Pfarrer in Szyski , als
Bischof von Grazianopolis in xsrtibus inüclelinni und
Sussragan in Warschau . I « demselben Konsistorium
wurde von Sr . Heil , dir ( durch den Tod des Kardinals
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Galeffi erledigte Stelle eines Lawerlengo äella santg
eliiesa romsna Sr . Emin . dem Kardinal Giustiniani
verliehen .

Schweiz
Die Mehrheit der rängst in Luzern versammelten rid -

genüssischrn Münzkowmission hat sich für das bei der Tag¬
satzung von 1834 empfohlene System des Schweizersraa -
kenö zu 121 Grans feinen Silbers ausgesprochen .

— Borörtliche Schreiben empfehlen den Ständen die
baldige Ratifikation deS jüngsten Entwurfs der eidgenös¬
sischen Militärorganisation und des Strafgesetzes für die
eidg . Truppen .

Aargau . Am 12 . Okt . begannen die GroßrathS -
wühlen in sämmtlichen Bezirken des Kantons . Dem
" Schwei

'
zerboteri " zufolge fielen dieselben im Allgemeinen

so auS , daß dir s . g . Konservativen nicht Ursache haben
sollen ., damit zufrieden zu seyn . ( Baöl . Ztg .)

Rußland .
St . Petersburg , 7 . Okt . Se . kör». Hoh . der Prinz

Adalbert von Preußen est in der Nacht vom 21 . zum 22 .
v . M . von Odessa auf dem Dampfboot Newa nach Seda -
stoppt abgereist .

Pole ».
A . e. Schreiben " von der polnischen Gränze " vom .3 .

Okt . , in der Lpz . Allg . Z . : — — Schlimmer als die in
Frankreich lebenden Polen befinden sich diejenigen , wel¬
che England zu ihrem Zufluchtsorte gewählt haben . Hier
bedroht das tiefste Elend die armen Flüchtlinge . Das
Whigministerium ließ die Polen auf « ine unwürdige
Weise im Stich , indem eS erst den Vorschlag des Lords
Dudley Stuart , daß man den Unglücklichen eia Stück
Brod geben möchte , zurückwies , und dann sich drmü -
thig dem Verbote Neffelrvdt ' s fügte , keinen Konsul nach
Krakau zu schicken. Für den Fürsten Czartoryrki ist dirs
eine bittere Enttäuschung , indem er immer viel von der
Großmuch de« britischen Volks erwartet hat . Dieser
unglückliche und ungeschickt « Steuermann hat sich von
» eurm in den Angelegenheiten des Orients verrechnet .
Er hat dem General ChrzanowSki seine Freundschaft ge¬
schenkt , einem Manne , der zwar sehr übel berüchtigt
war , aber den Ruf großer Geschicklichkeit erlangt hatte .
Ohne an die patriotischen Gesinnungen deS Generals zu
glauben , glaubte der Fürst wenigstens an seine Fähig¬
keit , an seinen Wunsch nach dem Oberbefehl und nach
Rnbm . Sobald daher Tscherkesflen angefangen hatte ,
dir Gemüther in England zu beschäftigen , stellte der Fürst
Len General Chrzanowski dem Minister Melbourne als
einen Man « vor , der im Stande wäre , an der Spitze
der Tschrrkeffen dir Fortschritte der Russen auszuhalten ,
verschaffte ihm Geld , und träumte dann schon , wie dte
russischen Heere vernichtet , und in Asien wie Europa
Aufstände in lichten Flammen wären , von denen unter¬
graben der russische Koloß in den Staub rollte . Aber
der General ChrzanowSki , sobald er einmal iaKonffan «
riuoxrs war « sand rö angenehmer , dir englische « Gut «

nren daselbst zu verzehren , als sich in de » Berge » de»
Kaukasus gegen die Russen zu schlagen , und als seine
Börse leer wurde , verließ er Konstantinopel wieder und
kam nach Paris zurück mit der unbefangensten Miene
von der Welt .

Freie Stadt Krakau .
Aus Krakau schreibt man , daß die neulichen Abän¬

derungen der Verfassung dort nicht viel Sensation erre¬
gen , indem selbige der Sache nach schon seit den letzten
bekannten Vorgängen daselbst in Kraft waren . — Am
4 . d. hatte man dort bereits 7 Gr . Kälte in den frühen
Morgenstunden . tS . Ml

Türkei .
Konstantknopel , 27 . Sept - Den neuesten Nach¬

richten aus Aleppo vom 13 . d. zufolge hatte Ibrahim
Pascha den Befehl erthei

'lt , ihm seinen Harem nach Ae¬
gypten nachzuschicken , woraus man schließt , daß er den
Winter allkort zubringen will . Uebrigrris muß seine aber¬
malige Reise nach Aegypten von der höchsten Wichtigkeit
seyn , indem der Zustand Syriens von sehr beunruhigen¬
der Natur ist . In mehreren Distrikten herrscht offener
Aufruhr . Uebrkgens ist Ibrahim Paschas Gesundheit
seit der erlittenen Operation sehr geschwächt . ( Fr . M . )

Frankreich .
Parks , 12 . Okt . Mein gestriger Brief war schon

zur Post gegeben , als mir noch rin Zirkular , aus dem
Bureau der " Nouvelke Minrrve " hrrvvrgehend , zu Gesichtekam , das ich für wichtig genug halte , um Sie davon in
Kenntniß zu setzen . Mauguin ist zur demokratischen Par¬tei übergetreten , hat sich mit Arago , Dupont de l 'Eure
und Lafitte gestern Abend zu einem Zentralkomitö verei ,
« igt , und beruft , die Farbe der --Minerve -- aufpflanzend ,eine Masse Männer mit der demokratischen Presse auf
morgen zu der ersten Versammlung des " definiliv .konsti -
tuirten Komitö . " Soll ich Dermnthnngen über diesen
plötzlichen Entschluß Luffern , der allerdings bedeutende
Folgen haben kann , so ist die Ursache erstens das erbitternde
Buch deS Advokaten Pepins , das Mauguin hauptsächlich u .in gleicher Weise angreift , wie Thiers aogegriffe » ward ,und ihm für immer di« Aussicht nimmt , in eine ministe¬rielle Kombination zu treten , eine Aussicht , derer wegen
» r sich , so zu sagen , seit zwei Jahren politisch tobt ge¬
stellt hat ; zweitens dte allgemein verbreitete Meinung ,daß Odilon - Barrot dieselbe Stelle , die Mauguin , seinRival , aufgegrben , rinnrhmen und , sich mit dem Centre
gauche verschmelzend , in das Ministerium zu komme »
suche » wird . Nächstens Ausführlicheres . Sir sehen ,daß Bewegung genug vorhanden ist . ( A . Z .)— Der Professor Hoffmann von Fallersleben hat un¬ter den Manuskripten der öffentliche « Bibliothek von
Dalrncirnnes eine wichtige Entdeckung gemacht . Er hatde« in altdeutscher Sprache um 's Jahr 883 verfaßten Sie -
gesgesang auf den Sieg Ludwigs über dte Normanne »wieder aufgefunden . Dieses literarische Denkmal , da »
MM » «sch ein» Handschrift der Zlbtri von St . Zimand
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kopirt , « ach dem man aber vergeblich seit dem Jahre
16S2 gesucht hatte , ist von der größten Wichtigkeit sür
Me Literaturgeschichte . Professor Hoffmann will gemein »

schaftlich mit Hm . Willems tbekarmt durch die Heran - »

gäbe mehrerer alten Werke in flamändischrr Mundart )
Len Originaltext de- Gedichtes nebst einem Faksimile der

Handschrift in Belgien herauözeben . ( I . d . Ded .)

tV Pari « , 15 Ott . Telegraphische Depesche :
" Toulon , 14 . Oft . , 7j Uhr Morgens .

" Ben Tamlan , 2 . Okt . General Damrewont an den

Kriegsminster : Die Brigaden de« Herzogs von Nemour
und de « GmeralS Tretzel , nebst dem Belagerungsge¬
schütz , haben eine Stellung an dem Marabnt sHeiligen »

grab ) vor Ben Tamtam am linken Ufer des Und -Sr «
nati genommen . General Rhulieres mit den zwei an »
dern Brigaden und der Gepäckmasse hat den RaS -rl »
Akba passsrt . Ich hoffe , morgen eine Stellung bei Me »

Herls , 7 Stunden von Constant ne , zu nehmen . Der

Fein » hat sich nicht sehen lassen . Der Bey hat seine
Stellung bei Ras -el - Akba verlassen und sich bi« auf 3
Stunden an seine Hauptstadt zurückgezogrn . Der Ge »

sundheitszustand des Heeres ist gut .

Portugal .
Englischen Berichten aus Lissabon zufolge ist ber jun «

ge portugiesische Prinz in der Taufe sehr reichlich mit

Namen begabt worden . Er heißt : Don Pedro d' ülcan «

tara Maria Fernando Miguel Rafael Gabriel Gonzala
Lavier Joao Antonio Leopvloo Viktor Francisco d' Üssi»

flö Jul 'v Amelio von Ea » sen >Koburg -Gotha , Bragan »a
und Bourbon . Der König hat zur Feier der Taufe
6000 fl austheilen lassen.

— Unter den in Folge de- Unterliegen - der cartistk »

scheu Rebellion ausgewanderten höheren Offizieren sind ,
ausser den Anführern , dem Marschall Marquis Saldan »

ha , dem Herzoge von Terceira und dem General Mouzin »

ho d' Albuquerque , der Vizconde de Serra da Pila ( Tor »

res ) , der Baron Letrka und der General Gervais . Ihre
Zahl betrügt etwa fünfzig .

Spanien .
Madrid , 7 . Okt . Die Wahlen von g Deputirten

werde « vom Neuen vorgrnommen werden . Mrnbizabal
der fürchtet , nicht wieder erwählt zu werden , bietet Alle -

auf , den erkalteten Eifer seiner alten Freunde zu beleben .

,Jn einigen Orten hat die völligste Apathie bei den Wah »
len geherrscht . In Eordova , einer Stadt von 45,000 Ein¬
wohnern , haben sich nur 282 Wähler gemeldet , in Mur¬

cia war der Eifer noch geringer . In fast allen Provin »

,zeu sind die Wahlen nur durch ein Zehntel der Wähler
Vorzevvmmen worden .

f (2 Bayou ne , 12 . Okt . Wir erfahren heute die

Niederlage des Prätendenten bei Rituarta und Barba »
drllo . Der Graf Lluchana , der im Anfang der Flucht
des Feindes Bericht erstattet , sagt , daß die Resultate sehr
wichtig sind . Zuebano , den man ermordet sagte , ist zwei
Meuchelmördern entgangen , die ihn verfolgten , und hat
dir Manöver de« Ulibarri unterstützen könnrn . Ein Ex »

prrsser von Lograrmo hat diese Nachricht gebracht . Au »
den letzten Briefen an « Estella geht hervor , daß dir Be «

lagrrmtg von Lodosa in Folge der kombinirte « Be « e«

guogrn Ulidarri ' s , Zuebano ' s und Jriartr 'S aufgrhvbea
worden ist .

5D Parks , 16 . Okt . Telegraphische Depesche .
" Narbonne , 15 . Okt . -

" Am S . d . M . sind die Thorr von Valencia geschloffen
worden , weil sich 1,000 Carlisten näherien . Esprran »

za , der in Ehewa rtngerückt war , ging nach dem Süden
der Provinz ; 1,200 Mann von der Kolonne de « Buil
verfolgten ihn . Borso ist mit 1,500 Mann in Srgorlen
« « gekommen . Am 12 . « änderten virle Makler von Bar »
celona au « , und ließen den Bullangueros freie » Felo .
Die Mörder de« Wählers Behilt sind nicht verhaftet . Der
Brigadier Puig ist abgesrtzt . Barcelona war ohne Kriegs «

behörde , die Ordnung aufrecht zu erhalten ."

Preußen .
Berlin , 12 . Oft . Die Cholera hat bei unS nicht

allein in ihrer Heft gkekt nachgelassen , sondern rS hat
auch das allgemeine Unwohlseyn ganz ausgehört , von
welchem beinahe die ganze Bevölkerung ergriffen war .
Zuversicht und Fröhlichkeit ist bet derselben wieder zu«

rückgekehrt . Am meisten rödtltch war der Schreck , und
dadurch sind hinrrichrnd die verschiedene « Sterbefälle in
den Familien erklärt . Der Kaufmann R . — r . in der
Linienstraße mußte Len Todesfall eines Schiffers , seines
Landsmannes , nach Rathenow melden . Erkrankt durch
den Schauder , den er beim Schreiben empfand , starb er
8 Stunden , nachdem er den Brief zur Post gegeben hatte .
Da sein eigener Tod durch Estaffette gemeldet wurde , so
kam die Nachricht seines TodrS früher , als de » ftines
Landsmanns in seiner Helmath an . tFr . M .1

Berlin , 13 . Okt . Die Cholera ist bei uns im fort ,

gesetzten Abnehmen und wir erwarten ihr baldiges gänz¬
liches Aufhören , da Krankheiten , welche gewöhnlich , so
lange sie herrscht , verschwinden , jetzt wieder zum Vor¬

schein kommen . Don dem Glauben einer Contagiosität
hat sie diesmal selbst die entschiedensten Anhänger be»

kehrt , und nach der Meinung der angesehensten Aerzte
wird sie in Länder , deren Bewohner viel auf animali¬

sche Nahrung gewiesen sind , niemals zur Geißel wer «

den . Man hält allgemein die Krankheit selbst , wenn

sogleich das Nöthige getkan wird , sür durchaus nicht

gefährlich . Absolut tödtlich wird sie erst im dritten Sta¬

dium , welches freilich oft sehr schnell eintritt .
Berlin , 14 . Okt . Don gestern auf heute sind kn

der hiesigen Residenz als an der Cholera erkrankt S

Personen , und 6 Personen , worunter 4 schon früher
erkrankt , als an derselben gestorben gemeldet worden .

— Der Premier - Lieutenant vom ersten Gaederegk »

ment zu Fuß , v . Zastrow , hat die Erlaubniß erhalten ,
den ihm von des Groß - Sultans Hoheit verliehenen Jfrt -

chari Nischan mit Brillanten zu tragen .
Aachen , 13 . Okt . Sir Robert Peel nebst Familie

ist von London hier angekommen und im großen Mo «
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narchen bei Hrn . Dremel abgestiegen. Sir Robert geht
von hier nach München .

Lützen , 11 . Okt . Das dem großen Gustav Adolf
in der Nähe unserer Stadt errichtete Denkmal soll am
6 . Nov . d . I . enthüllt werden , und die dabei stattfin -
dende Festlichkeit verspricht um so interessanter zu wer¬
den , da der evangelische Bischof Dr . Dräseke die Weih -
rede übernommen hat .

Nordamerika .
Der Allg . Ztg . schreibt «in Korrespondent sHr . F .

Grund ?) aus Washington vom 9 . Sept .: Mit Ver¬

gnügen hätte ich Ihnen die Botschaft deS Präsidenten
gesandt ; allein sie m Hie Ihnen durch die englischen Blät¬
ter eben so frühzeitig zukommrn , alS dies durch mich
geschehen konnte . Die Pferde des englischen Spion »,
Hrn DaviS ( Korrespondent der londoner Time « ) , standen
schon seit wehr als drei Tagen in Washington , um sol¬
che sogleich nach Nrw N ° rk zr bringen , wo eia Packet -
boot ihrer wartete . Mit welchem Interesse man dieser
Botschaft entgegen sah , geht auS der Schnelligkeit her¬
vor , mit welcher sie im Lande selbst verbreitet ward .
Dienstags um 12 Uhr ward sie im Hause der Reprä¬
sentanten vorgrlesen ; um 1 Uhr war sie in Baltimore ,
um 6 Uhr Abend - in Philadelphia , um 11 Uhr NachtS
in New -Nork , und 10 Minuten nach 11 Uhr zog daS

Packrtboot die Segel auf , um sie nach England za tra¬
gen . Mit dieser Botschaft wurde der Kaufmanns - und
Geldaristokratie in den Vereinigten Staaten von den De¬
mokraten der Handschuh hingeworfen , und die Frage
threr Entscheidung näher gebracht , ob diese - Land in
seinem Streben nach Reichihümern Vaterlandsliebe , Frei «

heit und Selbstständigkeit aufopfern , oder ob eS weni¬

ger schnell , aber desto sicherer und ohne Verlust seine -
moralischen Werihe « , den Grund zu seinem künftigen
Wohlstand lege « soll . Aus der Botschaft selbst « ersea
Sie ersehen , daß ich in meinem letzten Schreiben Recht
hatte , als ich Ihnen meldete , Dan Buren haben im
Sinne , den Staat von den Banken zu trenne » , und
die Finanzen durch verantwortliche und zu diesem Zwecke
eigens ernannte Staatsdiener verwalten zu lassen . Daß
diese Maaßregel endlich dem vielfach mißbrauchten Bör -
srnspiel in Staats - und Bankpapi,reu rin Ende wa¬
chen , und den ruhigen Gang der Geschäfte dauerhaft
begründen würde , kann von verständigen Und unparteii¬
schen Staatsmännern kaum in Abrede gestellt werden ;
ob sie aber im Kongresse selbst durchgehen wird , ist noch
sehr zweifelhaft . Ein Theil der Demokraten , durch ihr
Privatintreesse geblendet , und mit den Banken in viel¬
facher Verbindung stehend , hat sich von Van Buren
losgesagt , uad mit den Whigs gemeinschaftlich das Bank¬
system in Schutz genommen . DirS timt zuerst die Jal -
madge -Partei in New -Nork , später folgten Birgimen ,
Kentucky ».nd Nord Carolina diesem Beispiel . Die de¬
mokratische Partei in New -Nork hat sich der Bank ver¬
kauft ; um so größer ist meine Freud « , Ihnen mitthellrn
zu können , daß die Deutschen von Pennsylvanim und

Ohio ihre Treue und Standhast 'gkelt selbst dann be¬
währen , wo ihre pekuniären Interessen sie «tnladea
könnten , anders zu handeln . Die Deutschen in Penn -
sylvantrn sind die einzigen wahren uneigennützigen An¬
hänger der Demokratie dieses Landes . Der Präsident
selbst erklärte mir vorgestern , daß er den Einfluß der
Deutschen für rin Werk der Vorsehung halte , weiche -
bestimmt sey , deutsche Redlichkeit jüsisch ' M Börsen « und
Länderspiel entgegen zu setzen. - Ich vertraue - , schreibt
General Jack ou an den Herausgeber de- Washington -
G ob « , -- auf die Unbestechlichkeit der Deutschen ; sie hat
uns den ersten S rg über die Bank erfechten helfe » ,
sie wird uns auch jetzt retten — die nächste Präsiden -
teawakl wird wohl von den Deutschen entschieden werden ."
Der Kongreß hat bis jetzt nur zwei Dwge grihan —
er wählte einen Sprecher und einen Drucker . Der
Sprecher , Hr . Polk , gehört der drmskratischen Partei
an . Der Trucker , Hr . Allen , Herausgeber deS -,Ma -
disonian " , theilweise der Opposition ; das heißt , er
nennt sich » inen Demokraten , hat sich aber den Banken
verpfändet . Diese briven Wahlen sind von bet weitem
größer « Einfluß auf alle Staatsangelegenheiten , alS
Ihren Lesern vielleicht bekannt seyn dürfte , und ich will
Ihne » daher die Funktionen dieser Beamten kurz andru «
ten . Der Sprecher erwählt die Ausschüsse ( Komites ),
we -che , wie in England , über alle wichtigen Staatsan¬
gelegenheiten an die Versammlung zu berichten haben .
Hierin ist er freilich genöthigt , der öffentlichen Meinung
insofern Genüge zu thun , daß er jedes Komite auS
Männern aller Parteien bestehen lassen muß ; doch steht
es ihm frei , das Interesse seiner rigrnen durch eine hin¬
reichende Major tat ihrer Repräsentanten sicher zu stellen .
Hierdurch werden dem Kongreß nur im Sinne de » Spre¬
chers und seiner Partei verfaßte Berichte vorgelegt , ge¬
gen welche die Opposition nur mit Mühe ankämp

'
fe«

kann , und die daher meistens die Zustimmung de« Kon¬
gresses erhalten . Der Sprecher des Hauses übt auf
dies« Weise eine größere Macht als der Präsident selbst ,
ist aber unmittelbar dem Volke für die Ausübung dieser
Macht verantwortlich , und wird zu diesem Ende alle
zwei Jahre neu erwählt ( so oft nämlich , als die Re¬
präsentanten selbst ) , während die Dauer der Präsident¬
schaft auf vier , uns dir der Senatorswürde auf sechs
Jahre festgestellt ist . Die Wahl des Sprechers entschei¬
det daher mehr oder weniger die Wahl des nächsten Prä¬
sidenten , denn sie ist der vollkommenste Index der öffent¬
lichen Meinung . Hr . Polk , der j - tzt ernannte Sprecher ,
hatte aber nur eine Gtimmenwehrheir von 7 , undrs kann
daher seine Wahl für keinen Sieg der demokratischen Par¬
tei gelten . Die Wahl deS Druckers — jedesmal eia
Zeitungsschreiber - ^ entscheidet den Triumph der Presse .
Kein Amt in den Vereinigten Staaten ist so einträglich ,
keines gibt daher dem Beamte » dieselben pekuniären
Hülfsmitrel , seinen Einfluß zu erweitern . Der Staat
bezahlt für das Drucken der Kongreß - und anderer Ak¬
tenstücke jährlich nicht weniger als 2S0,0V0 Thaler , wo¬
von ungefähr 200,0W Thaler reiner Gewinn sind , wätz-
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rmd der Präsident nur einen Jahrsgehalt von 25,000,
und die Minister nur eine jährliche Besoldung von 6,000
Lhalrrn beziehen. Der jedesmalige Drucker de- Hau»
seS hat daher nicht nur dir Mittel , sein Zektungsblatt
zu vervielfältigen, sondern selbst in den verschiedenen
Staaten neue , seiner Partei günstige Pressen zu errich¬
ten. Seine Wahl ist demnach von größtem Einfluß auf
die öffentliche Meinung , und die Mittel , diese für sich
zu gewinnen . In dieser Beziehung hat nun die demo«
kratische Partei in der Wahl des Hrn . Allen einen be¬
deutenden Stoß erlitten ; es bleibt ihr aber noch immer
die Hoffnung, die Gemächer bis zur herannahendenPrä¬
sidentenwahl im Jahr 1842 zu versöhnen , oder die Jal-
madge -Partei selbst zu zwinge » , umzukehren , und sich
wieder an die Demokraten anzuschließen .

Kurs der Staatspapiere ,
'n Frankfurt.

Den 17 . Okt.r Schluß 1Uhr. IpEt. j Pap. I Geld.
OesterreichMetall. Obligationen 5 >10»?x —

do. do. 4 — 99L
do. do. r — ?7j

« Bankaktien — 1855
fl. 100 Loose bei Roths. — 228;
Partialloose ds. 4 142 z —
fl . 500 do. do . — 117
Bethm. Oblkgatiomn 4 98z —

»» do. do. 4 ; — rooz
Preuße« Ltaatsschuldscheine 4 104;

d . b. d. ütL«d. » fl. 12 '/. — —7
PrLmtenfchei«e S2S —

Baker« Obligation»» 4 — 101 ;
Fr<mkf«rt Obligationen 4 — ioiz

Sisenbahnaktie ». Agio 4 — 53; °,.
Lade« Rentenscheine — ioiz

fl.50Loose b. Toll «. S . 9SL ü»
DarmstadtObligation«» SL looz —

fl. 50 Loose 58; —
fl. 25 Loose 24s

Nassau Obligationenb. Rvlhs 4 — —
do. do. r S5 —

Holland Integrale r; — 52;
Spanien Aktivschuld 5 — 14;
Pole« Lotterieloose Rtk: . .. — 65
ee do. » A . 500 — I 76;

Staat Spa Piere .
Wie« ; 12 . Okt. Sprozrnt. Metalllg . 105§ ; 4proz

Metalliques 100H; Sprozrnt. 78L ; Bankaktien 1S8S ;
Nordbahn 11SL ; Mail. S. B . 109z ; 1835«r Loose
118; .

Pariser Börse vom 16 . Okt. 5proz . konsol. 10S
Fr. 85 Et. — Sprozrnt. konsol . 80 Fr- — Spanische»kt. 2iz ; Pass . 4z . — Port. Sproz . 25; . — St . Ger»
«als Etsenbahnaktirn 955 Fr. — Versailler Lisenbahnake

tien ;
'

rechtes Ufer ; 755 Fri linke - doi 710 Fri -
Mülhausen-Thanner E. A. 660 Fr.

lkkedlglrt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug auS den Karlsruher Witterung -»
beobachtungen .

17. Okt . iBarome-
! ter .

Thrrmvmr .
ter . Wind . Witterung

überhaupt
M. 7 M28Z . 1,0S .
N . 4 UH8Z. 0,3S.
N . 12 U.j28Z. 0,1L.

7,2 Gr.üb . S
9,1 Gr .üb . 0
6,7Gr.üb . O

NO trüb
N /trüb

SW .trüb

Großherzogliches Hoftheater.
Donnerstag , den 19. Okt. : Nummer 777 , Posse in

1 Aufzuge, von Lebrün . Hierauf (zum Erstem»«»
le) : Des Onkels Geheimnis , Lustspiel in 1
Aufzuge , nach dem Französischen des Bari » . Zum
Beschluß : Der wachsame Pächter , komisches
Ballet in 1 Aufzuge , arrangirt von Hrn. Telle.

Todesanzeige .
Am 15. d. M . starb zu Pforzheim — für die Sek»

nen zu früh — A . W . Schumacher , Apotheker, im 47.
Lebensjahre . Von diesem Trauerfall die auswärtigen
Freunde und Bekannte des Entschlafenen in Kenntnis
setzend , bitten um stille Th - ilnahme . *

Pforzheim, 16 . Oktober 1837.
Die Hinterbliebenen.

Rheinische

Dampfschifffahrt .
Wegen der vorgerückte » Jahreszeit und des niedrigen

Wass rstandes ist die Fahrt zavischen Leopoldshafen und
Straßburg eingestellt worden .

Vom 9
folgt :

Oktober an fahren die Dampfschiffe , wie

Täglich :
Von Köln nach Mainz , Morgens 7 Uhr.
Bon Mainz nach Mannheim , Morgens 5 Uhr,
Von Mannheim nach Leopold -Hafen , Nachmittags

1 Uhr.
Von Leopold - Hafen nach Mannheim, Vormittag¬

io Uhr.
Boy Mannheim nach Mainz , Nachmittags 2Uhr .
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Von Mainz nach Köln , Morgens 6 Uhr .
Der Jnftuenzeilwagen fährt von hier nach Leopoldshafen

täglich Morgens 8 Uhr .
Die Annahme der Reifenden , ihrer Wagen und Pferde rc.

geschieht auf hiesiger gr . Oberpvstamtsexpedition fahr . Posten ,
wo auch auf Verlangen nähere Auskunft ertheilt wird .

Karlsruhe , den 9 . Okt . 1837 .
Die Agentur der rhein . Dampfschifffahrt .

Offene Stelle .
Bei diesseitiger Dienststelle ist ein Thei -

lungskommissariat vakant , welches sogleich an -
gttreten werden könnte.

Stockach , den 10. Okt . 1837.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Ott .
Müllheim . ( Dkenstantrag .) Ter diesseitigem Amte

ist die Grelle eines Aktuars , mit welcher ein Gehalt von 300 fl .
und Acctdenzken im Betrag von 60 fl . verbunden ist , in Erledi¬
gung gekommen , und soll innerhalb drei Monaten wieder besetzt
werden .

Die hierzu lusttragenden Rechtspraklikanten oder Skribenten
wollen sich in frankirten Briefen , muer Borlage ihrer Zeugnisse ,
dahier melden .

Müllheim , den 9 . Okt . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

v. Reicht in .
Nr . 22,753 . Bruchsal . ( Dienstantrag .) DaSam 23 .

Aug . d . I ausgeschriebene Aktuarr 'at ist noch nicht besetzt , und
wird nochmals mit dem Bemerken ausgeschrieben , daß damit der
Normalmäßige Gebalt verbunden ist.

Bruchsal , den 14 . Okt . 1837 .
Großh . bad . Oberamt .

Leiblin .
Eberbach . ( Dienstantrag .) Bei diesseitiger Stelle ist

eine Aktuarstelle mit 300 fl . jährlichem Gehalt sogleich zu besetzen.
Die bierauf reflektirenden Rechtspraklikanten und Skribenten wol¬
len sich , unter Vorlage ihrer Zeugnisse , baldigst dahier melden ,

Eberbach , den 25 . Sept . 1837 .
Groß , badisches Bezirksamt .

Kuntz .

Wirthfchaftsverkairf .
In einer Amtsstadt , 1 Stunde von Karls¬

ruhe , ist eine an der Landstraße gelegene
gangbare Wirthschaft mit ewiger Scln

'
ldgerech-

ligkeit , unter sehr annehmbaren Bedingungenans freier Hand zu verkaufen . Das Nähere
erfährt man im

Kommisstonsbnreau
I . N . v . Reichenstein

in Mühlburg .
Nr . 182 . Rappenau . ( Salzsäckelkeferung . ) Die

Sieseruag von 73,000 zwei Awentner kältenden Und 2,500 einen
Zentner haltenden Salzsäcken , welche wir vom 1 . Dez . d . Z . bis1 . Dez . 1638 nökbig haben , wird hiermit im Weg der Submis¬sion vergeben . Die nähern Bedingungen , so wie der Musterfack ,

können dahier eingesehen, oder von uns auf Verlangen erhalte «werden .
In den Angeboten , welche bis zum

1. November d. I .
mit der Aufschrift : -- Salzsäckelieferung/ - versiegelt elnzureichen
sind , ist nicht nur der Preis der franko hierher gelieferten Säcke
per 100 Stück anzugeben , sondern auch die Zahl derselben , wel¬
che der Submittent liefern will .

Auf spätere Eingaben kann keine Rücksicht mehr genommenwerden .
Rappenau , den 28 . Sept . 1837 .

Großh . bad . Salineverwaltung ,
v. Chrismar .

Durlach . ( FLsserversteigerung .) Aus der Verlassene
chaftsmasse des verstorbenen Senators Bürk werden

Samstag , den 21 . Okt . d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

ohngefähr 12 Fuder Fässer , 4 — 16 Ohm haltend , im Spital¬keller dahier öffentlich gegen baare Zahlung versteigert ; wozu die
Lusttragenden eingeladen werden .

Durlach , deu 14 . Okt . 1837 .
Karlsruhe . (Holzversteigerung .) Samstag , den ' 2l .

Oktober d . I . , werden in dem Distrikt Dielacker im Forflbezirk
Fricdnchsthal

122 '/ - Klafter fo , lenes Holz ,
16,900 Stück sorlene Wellen , und

Montag , den 23 . Okt . ,
ebendaselbst

21,150 Stück sorlene Hopfenstangen
öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft findet jedesmal , früh 9 Uhr , beim genann¬
ten Schlag auf der grabener Allee statt .

Karlsruhe , den 16 . Okt . 1837 .
Großh . bad . Hofforstamt .

v. Schönau .

. Kappelrodeck . ( Liegenschaftenversteigerung .) Der
Eigentümer des hiesigen Gasthauses zum Kurprinzen läßt

Mittwoch , den 25 . Okt . d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in seinem Hause selbst , aus freier Hand zu Eigenthum verstei¬
gern :

1) Ein mit dem Realrecht zum Kurprinzen versehenes zweistö¬
ckiges Wirtschaftsgebäude mit eingerichteter Bierbrauerei ,
besonders stehender Scheuer , Stallung, ' Holzremise und ge¬
räumiger Hofraithe , zum Betrieb der Lekonvmie sehr geeig¬
net und in der Mitte des hiesigen Marktfleckens an der fre¬
quenten Straße gelegen .

2 ) ca . 20 Ruthen Gemüse , und Zwergbaumgarten .
3 ) Morgen Ackerfeld .

Beide letztgenannten Realitäten an die erstem sich anreitend .
Die Steigerungsli

'
ebhaber werden hierzu mit demBemcrken Un¬

geladen , daß die Bedingungen vor Beginn der Steigerung be¬
kannt gemacht werden , und daß auswärtige Käufer sich mit lega¬
len Attesten über Zahlungsfähigkeit auszuweisen haben .

Kappelrodeck , den 14 . Okt . 1837 .
Bürgermeisteramt .

Epple .
vät. Karcher ,

Rathschreiber .
Mannheim . (KostlieferungSversteigerung .) Mon¬

tag , den 23 . d. M . , Vormittags 10 Uhr , wird die Kostabgabe
an die diesseitigen Gefangenen auf 1 Jahr , nämlich vom 1. Jan .
1838 bis dahin 1839 , in öffentlicher Versteigerung an den Wenigst¬
nehmenden vergeben .

Hierzu werden die Steigerungslustigen mit dem Bemerke »
eingeladen , daß der Uebernehmer entweder eine Kaution von 2 .000
fl . , oder einen , gleiche Sicherheit gewährenden Bürgen zu stellen .
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und daher sich jeder Steigerer vor Eröffnung des Steigerung »«?!»

durch amtlich beglaubigte Urkunde über seine Fähigkeit zur Stel¬

lung dieser Kaution oder Bürgschaft auSzuwejsen habe .

Die weirern Bedingungen können täglich bei Unterzeichneter

Stelle eingesehen werden , wobei noch bemerkt wird , daß die Koch¬

küche gänzlich von dem eigentlichen AuchthauSgebäude getrennt ist

und mit diesem in keiner Berührung steht .

Mannheim , den 2 . Okt . 1837 .
Großh . bad . Zuchthausverwaltung .

Wohnlich .

Lobenfeld . (Versteigerung des Sebastianwäld¬

chen s . ) Dienstag , den 24 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , wird

das diesseilige Sebastianwäldchen ad 4 Morgen 1 Viertel 24 Ru¬

then auf wiesenbacher Gemarkung , bei günstiger Witterung an

Ort und Stelle selbst , sonst aber im Wirthöhause zur Krone in

Miesenbach , aus Eigenthum öffentlich versteigert werden .
Aus dem Holzbestande können ca . 2,000 Kublkfuß Nutzholz ge¬

wonnen werden .
Lobenfeld , den 1 . Oke . 1837 .

Großh . badische Schaffnerei .
Binkert .

Nr . 10,64 ) . Gengenbach . (Bekanntmachung .) Bei

einer jüngst bei Anton Junker , Rosina Lang , Georg Herr¬

in an n' s Wittwe und Barthvlomä Dreher von Nordrach vor -

genommenen Haussuchung wurden die untenbeschriebenen Gegen¬

stände vorgefunden , über deren Erwerb sich dieselben nicht genüg -

lich auszuweisen vermochten .
Es werden daher die etwaigen Eigenthümer aufgefordert , ihre

Ansprüche
binnen 14 Tagen

dahier geltend zu machen , ansonst , den gesetzlichen Bestimmungen

gemäß , weiter darüb - r verfügt werden wird .
Beschreibung der Effekten .

1) 1 Paar dunkelblaue Mannshosen von baumwollenem Sommer -

zeug .
2 ) Ein Paar do . Kinderhosen .
3 ) 4 Ellen königblaues Sommerzeug .
4 ) 1 '/ » Elle dunkelgrüner Muiton .
5 ) 1 Elle biaugestreifrer Bettbarchent .
6 ) 1 ' / « Elle ganz starker Futterbarchent .
7 ) Ein zweischläfrige « Oberbctt von weiß - und blaugestreiftem

Barchent , jedoch ohne Federn , ganz genäht , im Ganzen 14

Ellen .
8 ) 1 Elle dunk . lgrüner Biber .
9 ) 1 '/ - Elle schwarzer Manchester .

10 ) 1 Elle Siawois von blauem Grund und roth gestreift .

11 ) 1 ' /« Ellen Siamois von rothem Grund und blau karrirt .

12 ) Elle Siamois von blauem Grund und roth gestreift .

13 ) '/ » Elle Smmois , ganz roth .
14 ) 3 Ellen fchivarzfeidene Spitzen .
15 ) Elle dunkelblauer baumwollener Perkal .

16 ) 1 '/ , Viertel weiß - und dunkelblaugestreister Barchent .

17 ) V- Elle Kattun von rothem Grund und gelben Blümchen .

18 ) Eine schwarzmanchesterne Weste , mit gelben messingenen

Kröpfen besetzt und weiß - und blaugestreistem Barchent

gefüttert .
19 ) 3 '/ , Ellen dunkelblauer Hosenbarchent .
20 ) 2 '/ » Ellen weißer ordinärer Perkal .
21 ) Eine leinene Serviette , an einer Ecke mit I . 8 , roth ge¬

zeichnet .
22 ) 7 '/ . Ellen roth -, grün -, gelb - und blaugestreistes Hosen -

lragerbond .
23 ) Ein weißer , von Baumwolle grwobmer und von beiden

Seiten roth durchwirkter kleiner Hosenträger .

21 ) 1 '/ » Elle rolhes gewässertes Seidenband .

25 ) Ein baumwollenes Halstuch von dvnkelrother Farbe mit

weißen Blumen und einem weißen Kranze .

26 ) Zwei do . von blaßrvther Farbe .
27 ) Ein roth - und weißgestreistes baumwollenes Sacktuch .

28 ) Zwei seidene Halstücher , roth - , weiß -, gelb > und grän¬

geblümt mit Fransen .
23 ) Ein schwarzseidenes Halstuch .
30 ) Ein großes schwarz !eibenes Halstuch mit rothen Batzd -

streifen .
31 ) Ein k eines do .
32 ) 4 ' /. Pf . dunkelblaues Einschlaggarn .

33 ) IV , - ungesponne Wolle .
34 ) V» - gesponnene do .

Gengenbach , den 4 . Okt . 1837 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Berg .
Nr . 13,262 . Pforzheim . ( Schuldealiquibation . )

lieber den Nachlaß des ledig verstorbenen Kaminfegers , Johann

Kneipp von Pforzheim , haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt

zum Richtigstellung « - und Borzugsverkahren auf

Donnerstag , den 23 . Nov . d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf dkesseiriger Oberamtskanzlei angeordnet .

Alle diejenigen , welche, aus was «mm « für einem Grunde , An¬

sprüche an die Gantmasse machen wollen , werden daher aufgesvr »

dert , solche in der angesetzten Lagfahrt , bei Vermeidung des Aus »

schluffes von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die et¬

waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , bi « der

Lnmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung

der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern

Beweismitteln .
In d« Lagfahrt soll auch «in Maffepfleger und ein Gläubig er -

ausschuß ernannt , und ein Borg - oder Rachlaßvergleich versucht

werden . In Bezug auf Torgvergleich und Ernennung des Maffe -

pflegers wird der RiLtersLeinende als der Mehrheit der Erschie¬

nenen beitretend angesehen werden .

Pforzheim , den 7 . Okt . 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Danner

Nr 20,450 . Offenburg . lSchuldenliquidation . )

Oie Ambros Mos er ' schon Eheleute von Niederschopfheim wollen

aach Nordamerika auswandern . Es wird daher Lagfahrt zu de¬

ren Schulbenliquidatio » auf
Dienstag , den 26 . d. M . ,

Vormittags 8 Uhr,

mf diesseitiger AmtSkaozlei anderaumt , wobei deren sämmtliche

Bläubiger zu « scheinen und ihre Forderung in Person oder durch

, - hörig Bevollmächtigte , unter Vorlegung der « eweisurkunden ,

zeltend zu machen haben , andernfalls ihnen spater zur Zahlung

zicht mehr verholfen werden könnte .

Offenburg , den 10 . Okt . 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Kern .

Nr , 8 .854 . Gengenback, . ( Entmündigung .) Durch

Beschluß vom heutigen ist diev^lljährige Theresia Held von Blberach

veam Blödsinns im ersten Grad für mundtott erkürt , und unter

Pflegschaft des Bürgers , Johann Firholder von Biberach , qe -

iellt worden , ohne dessen Mitwirkung sie keine km L. R . S , 499

cnd 513 a bemerkten Rechtsgeschäfte gültig eingehen kann .

Gengenbach , den 23 . Sept . 1837 .
Großh . badisches Bezrrksamt .

Mit rmsr Beilage .

Vss » e - « « und Drucks rr PH. Mack tos «
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